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Tierisch begabt
Schulanfangs-Gottesdienst: Elegante Flieger, schnelle  

Sprinter, fleissige Arbeiter oder starke Kämpfer.

Männer unter sich
Treffen jeweils am 2. Freitag des Monats.

Die unendliche Vielfalt unserer Tier­
welt ist beeindruckend und jedes Tier 
hat seine ganz speziellen Begabungen. 
Mindestens genauso eindrücklich sind 
die vielfältigen Talente bei uns Men­
schen. Weshalb wir nicht alles können 
müssen und wie wichtig auch deine 
persönliche Begabung ist, erleben  
wir am Schulanfangsgottesdienst am 
11.  August in der Mehrzweckhalle in 
Hauptwil. Zum Start ins neue Schuljahr 
stellen wir uns, und ganz speziell die 

Schüler, unter Gottes Segen. Nach der 
gelungenen Premiere im letzten Jahr 
dürfen wir auch dieses Jahr den Schul­
anfangsgottesdienst gemeinsam mit 
der Freien Evangelischen Gemeinde 
Hauptwil feiern.
Nach dem Gottesdienst haben wir 
noch ganz viel Zeit für Gemeinschaft 
und Austausch bei verschiedenen Akti­
vitäten und gemeinsamem Mittag­
essen.�
� Raphael Haller

Seit bald einem Jahr treffen sich regel­
mässig, jeweils am 2. Freitag im Monat, 
eine Gruppe Männer im Alter zwi­
schen 30 und 70 Jahren. Diese unge­
zwungene Art möchte eine Plattform 
bilden, bei dem sich Männer besser 
kennenlernen und austauschen kön­
nen. Am offenen Feuer wird gemein­
sam gegessen und getrunken. Es fand 
schon ein Dartturnier statt, es wurde 
Kubb gespielt, Glühwein ausgeschenkt 
oder im Winter Bowling gespielt. Das 
Treffen findet an verschiedenen Orten 
statt und jeder aus der Gruppe darf 
aktive Ideen und Pläne reinbringen. Die 
Gemeinschaft fand auch schon privat 
zu Hause statt.
Für den besinnlichen Teil gibt es einen 
kurzen Gedankenanstoss oder es wird 
über lebensnahe Fragen diskutiert. Die 
Treffen stehen noch in der Entwick­
lungsphase, doch es gibt neben treuen 
Teilnehmern aber auch immer wieder 
neue Gesichter. 

Rückblickend sagt der Verantwortliche 
Daniel Lüscher: «Es ist toll, dass so viele 
Männer etwas organisieren und mit­
machen. Wir machen weiter so und 
alle dürfen ihre eigenen Ideen einbrin­
gen. Für mich ist es ein wertvolles 
Gefäss, unkompliziert mit Männern in 
Kontakt zu kommen, die ich am Sonn­
tag in der Kirche wieder treffe.» 
� Barbara Müller

Der Anfang von Joysis bestand darin, 
dass wir (Fabienne Haller und Julia 
Rüegger) von Gott die Sehnsucht auf 
unser Herz gelegt bekamen nach einem 
Ort in unserer Kirche, an dem sich Frau­
en treffen können. Einen Ort, an dem 
sie ankommen dürfen, durchatmen 
können und willkommen sind. Einen 
Ort, wo wir gemeinsam aufblühen, an 
dem wir angestossen und ermutigt 
werden, in unserem Glauben weiter zu 
wachsen. Gerne geben wir euch einen 
Einblick, was wir im vergangenen Joy­
sis-Halbjahr zusammen erlebt haben. 
Im Januar, März und Mai trafen wir  
uns zu einem geistlichen Impuls mit 

anschliessendem Austausch bei Kaffee 
und Co. Im Februar besuchten wir den 
Laternliweg am Nollen. Im April genos­
sen wir einen wunderbaren Brunch in 
der Kirche Hauptwil. Und im Juni, auf­
grund des kalten und nassen Sommer­
wetters, machten wir es uns in einem 
Café gemütlich. 
Das nächste Joysis wird im August 
stattfinden. Haben wir dich gluschtig 
gemacht? Komm vorbei! Wir freuen 
uns auf dich! 
� Fabienne Haller: 079 397 45 19
� Julia Rüegger: 079 830 00 93
� Instagram: joysis_bischofszell

Dart auf eine andere Art.

Joysis
ankommen – aufblühen – anstossen
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«Frisch gebackene» Religionslehrpersonen 

Daniel Frischknecht zieht weiter Herzliche Gratulation
Die Kirchenvorsteherschaft der 
Evangelischen Kirchgemeinde Bi-
schofszell-Hauptwil freut sich sehr 
und gratuliert der Jugendarbeiterin 
Tabea Stolz und dem Kirchenmusiker 
Micha Bacher herzlich zum Diplom!
Tabea Stolz wird wie bisher eine Lek­
tion Religionsunterricht erteilen im 
Schulhaus Hoffnungsgut und dort die 
5./6. Klasse unterrichten. Es freut uns 
besonders, dass Micha Bacher neu in 
Waldkirch die 5. und 6. Klasse unter­
richten wird. Bacher übernimmt da- 
mit die Lektionen von Vânia Sorice, 
die die Kirchgemeinde auf ihren 
Wunsch hin per Ende Schuljahr 
2023/24 verlassen hat. Wir wün­
schen Vânia Sorice alles Gute für die 
Zukunft. Herzlichen Dank für das 
Engagement in den vergangenen 
Jahren.

In der Evangelischen Kirche Amriswil erhielten am 30. Juni 

fünf Frauen und ein Mann nach dreijähriger Ausbildung 

das Diplom als Katechetinnen und Katecheten. Darunter 

sind auch unsere Jugendarbeiterin Tabea Stolz und unser 

Kirchenmusiker Micha Bacher. 

Der Sonntagsgottesdienst bot den 
festlichen und feierlichen Rahmen für 
diese schöne Feier. Dabei begrüssten 
Pfr. Lukas Butscher und Mirjam Loos, 
Fachstellenleiterin Religionsunterricht 
der Evangelischen Landeskirche Thur­
gau, mit Freude die neuen Katechetin­
nen und den Katecheten sowie die 
ganze Festgemeinde. Die neuen Kate­
chetik-Lehrpersonen, ihre Ausbilden­
den und die Verantwortlichen aus 
Amriswil gestalteten gemeinsam den 
Gottesdienst. Auch der Kirchenchor 
berührte mit seinem Gesang. Das Lied 
«Seine Hand hält mich und gibt mir 
Kraft» und weitere Lieder sangen sie 
direkt in die Seelen der Anwesenden.

Die Arbeit im Weinberg 
braucht uns alle
Seiner Predigt legte Pfr. Lukas Butscher 
den Text «von der Aussendung der 
Zwölf» aus Matth. 10 zugrunde. Er 
stellte einen Bezug zur Fussball-WM 
her, wobei, wie er bemerkte, die neuen 
Katechetinnen und der Katechet nicht 
auf den Rasen, sondern in den Wein­
berg geschickt werden. Pfr. Butscher 
mutmasste, dass es einigen von uns 
vielleicht leichter fällt, sich mit der Fuss­

13 Jahre Mitarbeiterentwicklung. Nach über tausend 

Gesprächen, Organisieren vieler Seminare, Halten von Schu-

lungen und der Unterstützung von Projekten der freiwilligen 

Mitarbeitenden beendet Daniel Frischknecht sein Engage-

ment per Ende 2024. Die Konventsleitung gibt er bereits  

am 31. August ab.

Daniel Frischknecht hat sich entschie­
den, sich beruflich nochmals neu zu 
orientieren. Er wird sich auf kantonaler 
und interkantonaler Ebene für 
Gemeindeentwicklung und Mitarbei­
terförderung einsetzen. Er möchte 
auch seine freiberufliche Tätigkeit als 
Berater und Prozessbegleiter von 
Kirchgemeinden intensivieren. «Der 
Entscheid ist über Monate gereift und 
fiel mir äussert schwer», erklärt Frisch­
knecht. So mache ihm die Arbeit in 

unserer Kirchgemeinde und mit den 
vielen engagierten freiwilligen Mitar­
beitenden nach wie vor grosse Freude. 
«Wir möchten an der spendenfinan­
zierten Stelle festhalten», betont Kir­
chenpräsident Marcel Rüegger. Man 
wird sich aber über die Sommermona­
te Gedanken machen, inwiefern der 
Stellenbeschrieb überarbeitet werden 
soll.
� Marcel Rüegger 
� Kirchgemeindepräsident Daniel Frischknecht.

Micha Bacher, Petra Kupferschmid, Martina Hager, Katja Schwarz, Anna Halb- 
eisen, Tabea Stolz (v.l.n.r.)

ball-Nationalmannschaft zu identifizie­
ren als mit der frohen Botschaft. 
 
Ansprache von Kirchenrätin 
Ruth Pfister
In ihrer Ansprache dankte Kirchenrätin 
Ruth Pfister allen Ausbildenden für 
ihren Einsatz während der letzten drei 
Jahre. Die neuen Katechetinnen und 
der Katechet haben in der Ausbildung 
viel gelernt, ihren Horizont erweitert 
und bereits praktische Erfahrungen 
gemacht. So haben sie erfahren, wo die 
Herausforderungen und Chancen im 
Religionsunterricht liegen können. 
Dabei ist es wichtig, wie Ruth Pfister 
betonte, bei den Kindern Kopf, Herz 
und Hand anzusprechen und das wei­
terzugeben, was den Religionslehrper­
sonen selber wichtig ist. Die eigene 
Überzeugung und Dankbarkeit gegen­
über Gott strahlt aus und kann so auch 
die Herzen der Kinder erreichen.
Die Diplomandinnen und der Diplo­
mand erhielten ihr wohlverdientes 
Diplom und nach dem Gottesdienst 
feierten alle bei einem Apéro weiter.

 � Doris Münch 
� Bild: Liliane Germann
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Kloster Kappel und Vogelwarte Sempach
Seniorenausflug vom 29. Mai 

Darf ich mich vorstellen? 

men wie in einer grossen Familie. Ich 
würde nichts ändern. 

Was würdest du gerne mal machen?
Schwimmen mit Delfinen

Name: Niederer
Vorname: Chrisanthi
Geburtsdatum: 08.05.1983
Beruf: Steuerkommissärin

Nenne drei Adjektive, die dich beschreiben.
Freundlich, hilfsbereit, grosszügig.
 
Was ist deine Tätigkeit in der Kirche?
Koordination der Kochteams Alpha-
Kurse 

Was gefällt dir in der Kirchgemeinde und 
was würdest du ändern?
Mir gefällt der liebevolle Umgang und 
die stetige Hilfsbereitschaft unterein­
ander. Man füllt sich in der Kirchen­
gemeinde immer herzlich willkom­

Die Tatsache, dass sich 56 Seniorinnen 
und Senioren für diesen Anlass ange­
meldet haben, zeigt, dass das vor­
geschlagene Reiseziel auf breites Inte­
resse gestossen ist. In der ersten Etappe 
reisten wir zum ehemaligen Kloster 
Kappel (heute Bildungshaus der Evan­
gelisch-reformierten Landeskirche des 
Kantons Zürich). Im eindrücklichen 
Gewölbekeller wurden uns Kaffee und 
Gipfeli serviert. Anschliessend feierten 
wir eine Andacht mit einem Input von 
Daniel Gerber in der ehemaligen Klos­
terkirche. 
Durch eine wunderschöne Landschaft 
reisten wir weiter nach Beromünster 
zum Mittagessen. Anschliessend er- 
reichten wir nach einer kurzen Fahrt 
die Vogelwarte am Sempachersee. Die 
Vogelwarte befindet sich in einem der 
grössten Lehmbauten unserer Zeit und 

Gebetsinput
Schule und Schulanfangsgottesdienst
Dank: Lebendiger Gott, wir danken dir für unser Bildungssystem und dafür, dass 
die Kinder zur Schule gehen dürfen. Wir sind dankbar für alle Lehrpersonen, die 
den Kindern und Jugendlichen mit Liebe und Respekt begegnen und ihnen 
Werkzeuge für das Leben mitgeben. 
Fürbitte: Vater im Himmel, wir bitten dich um einen guten Einstieg ins neue 
Schuljahr für alle Schülerinnen und Schüler sowie für alle Lehrpersonen. Wir bit­
ten dich, dass Freude und Motivation, Liebe, Achtung, Wahrheit und Versöh­
nung gelebte Werte auf dem Schulweg, dem Pausenplatz und im Klassenzimmer 
sind. Wir bitten dich, dass Konflikte gelöst werden, Freundschaften wachsen und 
Menschen gestärkt werden.
Dank: Jesus Christus, wir danken dir für die Möglichkeit, gemeinsam mit der Frei­
evangelischen Gemeinde in der Mehrzweckhalle in Hauptwil einen Schul­
anfangsgottesdienst feiern zu dürfen und um deinen Segen zu bitten. 
Fürbitte: Himmlischer Vater, schenke, dass viele Frauen, Männer und Kinder in 
diesen Gottesdienst kommen werden und dass du jede Person so berühren 
kannst, wie sie es braucht. Amen

Freunde». Der Aussenbereich direkt 
am See ist auch sehr schön, aber vor 
allem auch tiergerecht gestaltet.

Blick auf die Vogelwarte Sempach.

Gegen 18.00 Uhr trafen wir wieder in 
Bischofszell/Hauptwil/Waldkirch ein.
� Text und Foto: Hans Ewald

«s’Läbe teile»
Der erfreuliche Spendenstand für das 
Projekt s’Läbe teile beträgt per 1. Juli 
2024: CHF 76 593.71.
� Herzlichen Dank

Newsletter
Möchten Sie wöchentlich über die ver­
schiedenen Anlässe der Evangelischen 
Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil 
informiert werden? Melden Sie sich 
jetzt für den Newsletter an unter: 
internetkirche.ch/newsletter
Der Newsletter kann jederzeit wieder 
abbestellt werden.

es gibt diverse Räume mit vielen Infor­
mationen und interaktiven Präsenta­
tionen über unsere «gefiederten 
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Kontakte
Sekretariat
Geöffnet: Montag bis Freitag
08. 30–11.30 Uhr
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch

Kirchgemeindeschreiber
Adrian Rüegger
071 422 24 22
adrian.ruegger@internetkirche.ch

Pfarramt
Pfr. Erich Wagner 
071 422 16 43
erich.wagner@internetkirche.ch
Pfr. Paul Wellauer
071 422 15 45
paul.wellauer@internetkirche.ch

Diakon
Daniel Gerber
071 422 18 73
daniel.gerber@internetkirche.ch

Jugendarbeiterin
Tabea Stolz
076 255 57 71 
tabea.stolz@internetkirche.ch 

Mitarbeiterentwicklung
Daniel Frischknecht
071 420 92 22
daniel.frischknecht@internetkirche.ch

Präsident
Marcel Rüegger
Stockenerstrasse 17a
9220 Bischofszell 
071 422 45 63
marcel.ruegger@internetkirche.ch

Pflegerin
Vreni Edelmann Dietrich
079 459 19 89 
vreni.edelmann@internetkirche.ch

Gottesdienste Hauptwil 
09.30 Uhr
04. August	� 10.10 Uhr Gemein­

degottesdienst 
Bischofszell

11. August	� 10.00 Uhr Schul­
anfangsgottesdienst 
Mehrzweckhalle

18. August	� 10.10 Uhr Gemein­
degottesdienst 
Bischofszell

25. August	� 10.10 Uhr mosaic in 
Bischofszell

01. September	 Pfr. Erich Wagner

Gottesdienste Bischofszell
10.10 Uhr 
04. August	� Pfr. Erich Wagner
11. August	� Daniel Gerber 
18. August	� Daniel Frischknecht 

anschliessend Apéro 
riche

25. August	� Daniel Gerber 
mosaic

01. September	� 09.30 Uhr Gemein­
degottesdienst 
Hauptwil

Abendgottesdienst in 
Oetlishausen
Sonntag, 4., 25. August, 19.00 Uhr 
Kapelle

Kinderhort Bischofszell
Sonntags, 10.10 Uhr
Kirche Bischofszell, 1. Stock 
Kontakt: Sekretariat
071 422 28 18
sekretariat@internetkirche.ch

KIGO Bischofszell
(Kindergarten bis 4. Kl.)
Sonntags, 10.10 Uhr
Kirche Bischofszell, 1. Stock
Kontakt: Manuela Zürcher
071 530 05 28
zuercher.manuela@bluewin.ch

KIGO Hauptwil
(alle Kinder bis 10 Jahre)
Sonntags, 09.30 Uhr
MZG Untergeschoss
Kontakt: Florence Wagner
071 422 74 48
florence.wagner@bluewin.ch

Chinderfiir Niederbüren
Samstag, 24. August, 09.30 Uhr
Kirche 
Kontakt: Silvia Eilinger
071 534 07 37, s.grueni@bluewin.ch

Müüsli-Treff
(Kinder 0–4 Jahre)
Mittwoch, 21. August, 09.30 Uhr
Kirchenzentrum
Singen/Lachen/Tanzen/Spielen
Kontakt: Rahel Jäckle 
071 410 16 51
 

Jungschar Bischofszell und 
Waldkirch
Samstag, 17., 31. August, 14.00 Uhr
Kirche Bischofszell/Pfarreiheim
Waldkirch 
Kontakt: Michael Wellauer
079 543 78 99
michi_porto@hotmail.com
 

Energy Club
Sonntag, 25. August, 10.10 Uhr
Kirchenzentrum

 
Treffpunkt Frauen
Montag, 26. August, 14.00 Uhr
Gruppenraum Weiherwald 4
Hauptwil
Kontakt: Heidi Niederer
071 422 10 93

Seniorenzmittag
Donnerstag, 8. August, 12.00 Uhr
Kirchenzentrum
Anmeldung jeweils mittwochs
08.00–10.00 Uhr an Marlies
Zimmermann, Tel. 071 422 27 21
 

Senioren in Bewegung
Freitag, 16. August
«Über den Seerücken»
Anmelden bis Dienstag, 13. August an 
Rosmarie Kägi, 079 397 30 44
ro.kaegi@gmx.ch
 

Heimgottesdienste 
Dienstag, 13. August, 10.00 Uhr
Bürgerhof
Donnerstag, 8. August, 10.15 Uhr 
APH Sattelbogen

Amtshandlungen
 
Abdankungen
Frida Bissegger, 92 
Hans Sturzenegger, 94
Werner Weber, 87
Johanna Brunner, 95

Segnungen
Sanya Zipperle
Janoah Robin Zürcher
Anais Marie Jäckle
 
Taufen
Julia Künzle
Malea Zbinden
 
Hochzeit
Sara & Philipp Ormanns-
Niederhauser

Seelsorge
Kontaktstelle bei Lebensfragen
Adriana und Martin Peter
071 422 31 10
seelsorge@internetkirche.ch


